
^ 2««. Freitag den 2». September » 8 « ,

6 33,. n ^ ) y^. 5983, »cl 33652.

Vor lesungen
am k. f. polytechnischen Inst i tute in Wien
'" ^ti ldlcnjahre ^8«'/,2 und Vorschriften

N r die Aufnah:nc in daosslbl'.

Daü k. k. polytechnische Institut enthält als
"hranstall zwei Abtheilungen:

< Dlc technische, in welcher die physikalisch-
mathematischen Wissenschaften und deren
Anwendung auf alle Zweige technischer Aus«
bildung gelehrt werden;'

" D'e kommerzielle, welche alle Lchrgegen-
st"nde zur gründlichen theoretischen AuSbil-
dung für die Geschäfte deS Handele umfaßt,

'̂ lußcr diesen Abtheilungen befinden sich
., am Institute noch:
U. Der Vorbereitungs - Jahrgang für Jung.

lll'ge, deren Porbildung den für die Auf>
«ahme in die technische oder kommerzielle
Abtheilung frstgesehttn Bedingungen nicht
rotsplicht, und die wegcn ihres vorgerückt
tcn Alterö nicht mehr in eine Mittelschule

, ^ gewiesen werden können.
- Die Gewerbözeichnenschulcn, in denen Jung.

linge jedes Alterü, welche sich irgend einem
lndustriellen Zweige widinen, den jedem
derselben entsprechenden Zeichnen-Unterricht
erhalten.

Dcr Unterricht in den orientalischen Lprachen
"d i„ der italienischen ist für Jedermann, der

de„ andern nützlichsten europäischen Sprachen
^ lktle Individuen unentgeltlich, welche irgend
ss' ""dcreb ordentliches Lehrfach am Institute

Etliche Lehrgegenstande in der techni-
schen Abtheilung.

^ ^>e Elementar-Mathelnatik: Professoi Josef
be.

c. ^ ic reine höhere Mathematik: Professor
^"drich H a r t n e r .

Die darstellende Geometrie: Professor I o
" " " H o n i g .
. D i e Mechanik und Maschinenlehre: Pro-
>̂ »or und Regierungüralh A. Ritter v. B u r g.

Die praktische Geometrie: Professor Dr.
^ " m H e r r.

Die Physik: Prof. Dr. Ferdinand H c ß l e r.
^ D,e ^and-Bauwlssenschaft: Professor Josef

l u m m e r.
scl> ^ ^ Wasserbau - und Straßenbau - Wissen,
"vaft: Professor Josef S t u m m e r .
Unk n ^ " ' ^" lanis, Mineralogie, Geognosie
^Paläonto logie: Dr. Ferdinand von Hoch.-

^ ^ ' ' l allgemeine technische Chemie in Verbin-
l»>/ " ' ^ eigenen Uebungen in einem k!ab^ra-
^ l>m der analytischen Chemie: Professor Dr.

"lon B c h r ö t t e r .
kllls ^""'sche Technologie in zwei Aemestr^l
^ W' »n Verbindung mit praktischen Uebungen
dem s ̂  ^cnen Laboratorium, vorgetragen von

N'Pplirendin Professor Dr, I , Josef 'P 0 h l.
Pros^' "^>'nische Technologie: kais Rath und
^"l ' lsor Jakob R e u t e r.
kalben ^'vmhfchastSlehre: Professor Dr.

?> H n u ch 6'

fefsy.. ^ .^"bereitende technische Zeichnen; Pro«
Dab «37 H 6 " ig.

^rofess^.. " ""en - und Ornamenten .Zeichnen -
' ^ "..ton F i e d l e r .
^z« der kv»nmer,iellen 2lbtheilnng.

"üM l ' ^ ^ ' l s w i s s e n s c h a s t : Profcssm D r . Her

recht."^ ^rrcichjsch,. H^ndclü r m»o Wechsel
D t r p '^or D r . Hermann B l o d i g ,

Dr. Karl u " ^ " " ' s c h e Geschaftsstyl: Pros.sso,
^.angncr. ' '"" -

Dle Mereantil-Rechenkunst : Professor Georg
K u r z b a u e r .

Die kaufmännische Buchhaltung: Professor
Gl0lg K u l z b a u e r.

Die Warenkunde: supplirender Professor
Adolf M a ch a tsche k.

Die Handelägeograsic: Professor Dr. Karl
L a n g n e r.

Für beide Abtheilungen.
Die türkische Sprache: Professor Moriz

W i ck c r h a u s e r.
Die persische Sprache: Professor Heinrich

B a r b .
Die vulgär-arabische Sprache: Lehrer Anton

H a ß a n.
Die italienische Sprache und Literatur:

Lehrer Franz B e n e t e l l i .
Außerordentliche Vvrlesungen.

Die juridisch - politische und kameralistische
Arithmetik: Vizcdirektor Josef B e ö k i b a .

! Die Astronomie: Professor Dr. Jos. H e r r ,
Die Baumechanik: Dozent k. k. Ministeriil^

Oberingeilicur Georg R e b h a n n.
Die National-Oekonomie: Professor Dr.

Hermann B l 0 d i g.
Die österreichische Gewerbögesehkunde: Eben.-

derselbe.
Die allgemeine vergleichende Statistik: Pro»

fessor Dr. Franz B r a ch e l l i.
Die AerwaltungSlehre: Ebenderselbe.
Ueber Kapitalien, und RentenVelsicherun-

gen: Dozcnt .r<arl H e ji l e r.
Stenograsic: Johann Max S c h r e i b e r ,

Dozent.
Die französische Sprache und Literatur:

Lehrer Georg L e g a t .
Die englische Sprache und Literatur: Dozent

Johann H ö g < l.
Unterricht in der Kalligrasie: Lehrer Jakob

.tt l a p v.
Die chirurgischen Hilfeleistungen bei Un»

glücköfälllN: Doz.nt Johann K u g l , r.
Die obligaten >!ehrgegensta«de für den Vor

bereitungs ° Jahrgang sind :
Die Elcmcntar - Mathematik.
Die Experimental- Physik.
Die Naturgeschichte aller 3 Reiche der Natur.
Die Stilistik.
Das vorbereitende Zeichnen

Der Unterricht in der (Yewerbs - Zeichnen»
schule umfaftt:

Daß vorbereitende Zeichnen.
Daß Manufaktur-Zeichnen.
DaS Zeichnen für Baugewerbe und Metall-

Arbeiter.
DaS Zeichnen für Maschinen und deren Be.

standlheile.
Popnlare Vortrage an Sonn» und Feier-
tagen, mit freiem Hutr i t t für Jedermann.

Ueber Arithmetik.
Ueber Geometrie.
Ueber Mechanik.
Ueber Experimental - Physik. !

für dic Aufnahme in das k. k. polytechnische
Institut.

«. Allgemeine Vorschriften.
Die Aufnahme als ordentlicher oder außer»

ordentlicher Hörrer smdel vom 2ll. September
bib ». Oktober Vormiltagö in der Dircktions-

> Kanzlei Statt.
Die sich später Meldenden können nur dann,

wsyn sie die hinreichende Ursache ihres späteren
, (5rsch.in,ns gchörig nachgewiesen yaben, bis zum

>',. Oktober ,'„<-!»'«>"' aufgenommen werden.
^ ' ' Ucbcrdics.n Termin hinciuö findet, selbst im

Falle der Krankheit, keine Aufnahme mehr Statt.
l M»wW>sch»'>"e können nur den persönlich

erscheinenden Hörern ausgefertigt werden.

! Jeder neu Aufzunehmende muß sich über
seine Beschäftigung bis zur Aufnahmözeit mit
Zeugnissen auSweiscn, und die zu einem erfolg'
reichen Besuche der Vorlesungen nothwendige
Kenntniß der deutschen Sprache besitzen, wor«
über in zweifelhaften Fällen eine Prüfung am
Institute der Aufnahme vorhergeht.

Die Aufnahme muß für jcdeS Jahr er.
neuert werden.

Für die Immatrikulirung ist die Haxe von
4 fl. 20 kr. österr. Wahr. nebst 3« kr. Slem.
pelgebühr sogleich in die Institutskasse zu ent«
richten.
I I . Für die Immatr ikn l i rung als ordentlicher

Hörer.
Um als ordentlicher Hörer der technischen

oder kommerziellen Abtheilung aufgenommen zu
werden, muß man die Realschule mit tt Jahr-
gangen oder das Obcrgymnasium mit « Jahr-
gängen oder den Vorbereltungs» Jahrgang am
Institute mit wenigstens erster Fortganqtzklasse
>n allen Lehrfächern absolvirt haben, o5»-r sich
in besondern Fallen einer Aufnahmsprüfung mit
gutem Erfolge unterziehen.

I n Bezug auf das Lebensalter wird für
die Aufnahme in diese beiden Abtheilungen
wenigstens daS vollendete l y . Jahr gefordert.
Jeder Studierende in diesen beiden ?lbtheilun<
gen kann sich die Lehrfächer wählen, mithin
auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus
beiden Abtheilungen verbinden, insofrrne er sich
über die sür daßsclbe erforderlichen Vorkeimt,
lnsse, wie dieselben bei jedem i!ehrgegenstande
in dem Programme angeführt sind, auszuweisel,
vermag und dadurch keine Kollision der i!ehr-
stunden entsteht.

Wer kein Prüflingezcugmß besitzt, muß doch
eine Frequenlazions - Bestätigung vorlegen, dnsj
auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung
anzusuchen beabsichtigt.

Beide Baulvissenschaslen können i» einem
und demselben Jahre nicht gehört werde», ausier
w^nn durch ein Prüfungs ^ oder Krequentazion6»
Zeugniß erwiesen ist, daß die ifand - Bauwiss.n-
schaft nur wiederholt wird.

Klin Hörer darf den mit seinem Lehrge»
genstande verbundenen Zeichnungsunterricht eigen-
mächtig versäumen; nur die Direktion kann bei
besonderen, wichtigen (Äründen die Enthebung
vom Zeichnen bewilligen.

Die Hörer der Elementar - Mathematik sind
zum Besuche des vorbereitenden Zeichnungüunter«
lichtes verpflichtet.

Aus dem Vorbcreitungß: Jahrgange ist das
Aufsteigen unmittelbar ln die höhere Mathematik
nicht gestattet.

Die Zeit für die Aufnahmeprüfungen wi,d
durch Anschlag in der Vorhalle bekannt gemacht,
und jede solche Prüfung muß in der für sie
unmittelbar nothwendigen Zcit vollendet sein.

Jedl's sich um eine solche Prüfung Bewerbende
muß einen AuSweiS über seine Beschäftigung
seit dem vollendete,, l « . Lebensjahre mtt aU»u
Zeugnissen vorlegen.

Wer seine geregelte Vorbildung an linem
Gymnasium oder einer Realschule unlclbrochcn
hat, kann zur Aufncihmeprüfung nur nach ver-
lauf jener Anzahl Semester, welche zur Absvk
virung cines Obe»gymnasiums oder einer Ober»
realschulc nach seiner Unterbrechung gesetzlich
noch erforderlich gewesen wären, zugelassen werden.

Das Unttrrich!6geld für die techi. ^r
kommerzielle Abtheilung ist in l , "" ' ' '" n
zu »2 fl . tt<» kr. ö. W . , u»i "
Rate zugleich mit dcr Immalrtt
die zweite spätestens bis l . ^ . . -
jahrrs zu leisten . . . ^ ,« ,

f„,u,,ss °c>,» U,>!.n,chl««"d« »flucht we.dt^ W
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kann, sind mittelst Anschlag in der Vorhalle
des Institut ^ Gebäudes kund gemacht.

Die an den, praktischen Kurse in einem der
beiden analytischen Laboratorien Thcilnehmenden
hab.n dein betleffenden Herrn Leiter dev Labora-
toriums mit deni Begillne eines jeden Halden
Jahres 2 l si. ö, W. zu entrichten.

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium
werden an mittellose Hörer gegen nur l l ) si.
5,0 kr. ö. W. jährlicher Leistung verliehen.
I T l . Fur die Immatr iku l i rung als außer-

ordentliche Hörer.
Als außerordentliche Hörer werden nur Jene

aufgenommen, welche eine selbstständige Stellung
haben, k. k. Offiziere oder Unteroffiziere, Staats-
oder Privatbeamte, auch Hörer einer höhcrn
Lehranstalt, welche zu ihrer weitern Ausbildung
als freunde der Wissenschaft ein oder mehrere
Dächer zu hören beabsichtigen.

M i t Rücksicht auf die Bedürfnisse der tech-
nisch - chemischen Industrie werden auSnahmS-
weisc als außerordentliche Schuler der chemi-
schen Technologie auch Jünglinge zugelassen,
welche sich zwar noch keiner selbst ständigen Stel-
lung erfreuen, die jedoch diesen Unterricht zu
ihren praktischen Zwecken bedürfen, worüber sie
sich bei der Direktion gehörig auszuweisen haben.
Derlei Schüler können auch währcnd des Schul-
jahres aufgenommen werden.

Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig
außerordentlicher in einem andern Lehrgegcn«
stände sein.

Der außerordentliche Hörer hat sich seiner
Aufnahme wegen gleichfalls in der Direktions-
Kanzlei zu melden; er ist des Beweises seiner
Vorkenntnisse enthoben, kann aber auch kein
ämtliches Prüfungszcugnisi, sondern nur ein von
der Direktion vidimirteö Frcquentations-Zeugniß,
oder ein Prioatprüfungs-Zeugmß seines Pro-
fessors ansprechen.

Jeder außerordentliche Hörer hat bei der
Immatrikulirnng die erste Hälfte, und spätestens
bis l . Mai die zweite Hälfte des Unterrichts-
geldes mit je l2 fl. UOkr. österreichische Wäh-
rung zu erlegen, widrigenfalls ihm der Besuch
untersagt ist

Die Befreiung vom Unterrichtsg/lde wird
nur in seltenen Fällen bewilligt, und in der
mittel Anschlag in der Vorhalle des Instulut-
Gebäudes kundgemachten Weise angesucht-

I V . Für die Zulassung als Gast.
Als Gäste werden diejenigen Individuen von

selbstständiger Stellung zugelassen, welche nur
einen kleinen Zyklus von Vorlesungen, der keinen
vollen Lehrgegenstand umfaßt, zu hören beab-
sichtigen. Die Zulassung als Gast ertheilt der
betreffende Professor »nsoferne, als es die An-
zahl der ordentlichen Hörer mit Rücksicht auf
den für sie erforderlichen Raum gestattet, und
der Erfolg des Unterrichtes in dem betreffenden
Hörsaale oder Laboralonum nicht gefährdet wird
V . Für die Aufnahme in den Vorbereitun^ü-

Iahrganss.
Als Schüler des Vorbereitungs-Iahrganges

werden Jene aufgenommen, welche u) l8 Jahre
zurückgelegt haben, oder dieses Alter doch bis
letzten Dezember l«62 erreichen, und li) die sich
bereits einem gewerblichen oder industriellen Ge-
schäfte während eines Zeitraumes gewidmet ha-
ben, welcher zur Erlernung desselben nach den
bestehenden Vorschriften gefordert oder als noth-
wendig anerkannt wird. I n zweifelhaften Fällen
darf dieser Zeitraum nie weniger als zwei volle
Jahre betragen; «) die entweder durch legale
Zeugnisse od,r durch eine Vorprüfung wenig
stens den Besitz der zu einem möglichen Fort-
gange in di.-sem Iahreökurse nöthigen Vorkennt-
nisse nachweisen.

Andere Aufnahmöwerder sind an die Real-
schulen gewiesen.

I n den Vorbereilungs - Jahrgang welden
weder außerordentliche Hörer noch Gäste zu.
gelassen.
- Dic Schüler dcö Vorbereitungs-Iahrganges

sind zum Erläge der Aufnahmstaxc von 4 si
2U kr. ö. W. nebst Stempelgcbühr und eines
Unterrichtsgcldes von i i st. 3U kr. für jedes Halb-

jahr verpflichtet, welches, und zwar die erste
Rate gleich bei der ImmalcltullNu^, die zweite
spätestens b!5 l . Mai entrichtet s.iu muß.
V l . Für die Aufnahme als Hurer aufter-
ordeutlicher ztehrgegenstände, für den Nnter-
richt in Sprachen «ud für l^ewerdozeichnen-

schulen.
Dlese Aufnahme bleibt den betreffende!. Pro-

fessoren oder Lehrern überlassen, m>o ist auch
im Laufe deS Jahres gestattet. Für dieselbe
ist weder eine Taxe, noch ein Unterrichtögeld
an die Institutstasse zu entrichten.

Die Direktion des k. k. polytechnischen I n ,
stitutes. Wien am N>. August l«U! .

Z. 34 ! . il ( l ) Nr. 34».

K u n d m a ch u n g.

Von dem Landesausschuß für Krain wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
mit Rücksicht auf die beginnenden Vorarbeiten
für die am 3 l . Oktober l. I . stattfindende
zwölfte Verlosung der Grundentlastungs-Obli-
gationen die Vornahme von Zusammen.-
schrei dun gen oder Z e r t h e i lu ngc n der
bis Ende April d. I , zur Rückzahlung ange-
meldeten Grundentlastungo.'Obligatiune!!, so wie
ferner auch die Vornahme von solchen Um«
s ch r e i b u n g c n jener Obligationen, bei wel-
chen die neuen Obligationen andere Nummern
erhalten müssen, während der Zeit vom 2.',.
l. M. an uuo bls zum Tage der Kundmachung
der am 3 l . Oktober d. I . gezogenen Schuld-
verschreibungen nicht stattfinden können.

D<r krain. Landes-Auüschuß.
Laibach am l7 . September l8U l .

Z. 33!). u ( ! ) Nr. U?l8.

Kundmachung.
Bei der am 2. September d. I . in Folge

der allerhöchsten Patente vom 2 l . März l « l «
und 23. Dezember l85,9 vorgenommenen 3 ^ l
u n d ll 4 2. V e r l o su n g d cr ä l t e r n S ta a ts-
schuld sind die Serien Nr. 25!) und ilttl) ge-
zogen worden.

Die Serie 25)!) enthalt Obligationen der
ung. Hofkammer - und Allerhöchsten Schuld-
verschreibungen, vom verschiedenen Zinsenfuße,
die ung. Hofkammer.Obligationen von Nr. l l t 2
bis emschlüssig Nr. 205,4 im ganzen Kapitale
betrage, die Allerhöchsten Schuldverschreibungen
Nr. l mit einem Fünfzehnte!, und Nr. 5»2
mit der Hälfte des KapicalbetragcS, in der
Gesammt> Kapitals-Summe von l,l?l.liU<» si.
2 i V , kr. mit den Interessen nach dem herab-
gesetzten Fuße von 2^7<i2 si. 1 7 ^ kr.

Die Serie 3lil) eitthält mähr. staudische
Aerarial > Obligation «l̂  ^ « » i o n ^ 27. Sep-
tember l?U!>, im ursprünglichen Zinsenfußc von
<"/„, u, z. Nr. l l 4 t ) l und l27<><» mit der
Halste, und Nr. 1 lU!W bis einschlüssig Nr. l ^ ! ) 5 ,
serner Nr. l?7U2 hiä einschlüssig Nr. l-7!)6
mit dem ganzen Kapitalsbetrage, zusammen in
der Kapitals - Summe von l,2'.)-i l 75 st. 4<l >, kr.
m t den Interessen nach dem herabgesetzten
Fuße von 25»««3 st 3l) kr.

Dicse Obligationen werden nach den Be«
stimmungen des allerhöchsten Patentes vom 2 l .
März ISl t t auf den ursprünglichen consensus,
erhöht, und in soferne dieser 5 ^ (5M. erreicht,
nach dem mit der Kundmachung des Finanz-
ministeriums vom 2<j, Oktober l«5U, Z. 5,2««,
(N. G. B. Nr. l W ) veröffentlichten Um-
stellungS-Maßstabe in 5"/„ auf ö. W. lautende
StaatSschuldve»schreibungen umgewechselt.

Fur jene Obligationen, welche in Folge
der Verlosung zur ursprünglichen, aber 5>"/o
nicht erreichenden Verzinsung gelangen, werden
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der,
in der erwähnten Kundmachung enthaltenen
Bestimmungen, 5"/„ auf ö. W. lautende Ob,
ligationen crsolgt.

K. k. Landesregierung Laibach am 3. Zep/
tember ll»ttl.

» r . Kar l Ullepitsch Gdler v. K^,,nfelö,
k. k. Landcschef.

, —
Z. 3 l 2 . n (,) Nr. 55,9l> ml :lli<>5i.
^ H (3 d i t t.

I m Sprengel des k. k. Oberlandeögerichtts
Glaz ist eine neue systemisirtc Advokatenste-le
im Hei'zoglhume Steiermark, mit dem Wol)»'
sitze in Pettau in Erledigung gekommen,

Bewerber um diese Ttellen haben lh'.e ge-
hölig belegten Kompetenzgesuche in den» dnich
den hohen Justiz.Ministerial'Erlaß vom l l.
Mai l^5>«, Z. lU5»«7, (Landesregierlingübiatt
für Steiermark V l l l . vom 23, Juni ltt5,l'1
vorgeschriebenen Wege binnen vier Nochr"/
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edikttö
iu den Zeitungsbla'ttern, bei diesem k. k. Oli""'
landesgerichte einzubringen, und zugleich die voll'
ständige Kenntnis; der slovenischen Sprache nach-
zuweisen.

Graz am ll). September l8<l l .

G d i k t.
I m Sprengel des k. k. Oberlaudesgerichtcs

Graz ist eine neu systemisirte Adookatenst^'
im Herzogthume Steiermark, mit dem Wch»«
sitze in (5illi, in Erledigung gekommen.

Bewerber um dicse Stellen haben ihre a>'
hörig belegten Kompetenzgesuche in dem dM'")
den hohen Justiz-Ministerial-Erlaß vom ^'
Mai l85)<j, Z. ll»5,<i?, ftande^-regierungsblal
für Steielmark V N l . vom 23, Iuu i l ^ )
vorgeschriebenen Wege binnen vier Woä)̂ '"/
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edikte"
in den Zeitllngsblättern, bei diesem k. k. Ob^'
landeögcrichte einzubringen, und zugleich '̂̂
vollständige Kemttniß der slovenischcn Spr.u^
nachzuweisen.

Graz am Nl. September l s l l l .

V d^k t.
I m Sprengel des k. k. Oberlandesgerichl''"

Gratz ist eine neu systemisirte Advokatenstelle »'"
Herzogthume Steiermark, mit dem W^hnst^'
in Mürzzuschlag in Erledigung gekommen

Bewerber um diese Stellen haben ihre g^
hörig belegten Kompetenzgesuche, in dein dlN'")
den hohen Justiz - Ministerial. Erlaß uom > '̂
Mai ltt."»tt, Z. l<»5»<»7, (LandeSreqiellingöbl^
für Steiermark V l l l , vom 23. Juni l^.'l'i
ovlgeschriebenen Nege, binnen vier Wochen, "0>"
vl)m Tage der drillen Einschaltung dies.'S O '̂̂ '
te6 in deu Zeitun.zublättern, bei diesem k.
Obcrlandesgerichte einzubringen. ^

Glaz am ll). September l kU l .

O d i k t.
I m Sprengel des k. k, OberlandeSgerichl^

Graz sind zw,i neu systcmisirte Advokatenstl'll''"
im Herzugthume Steiermark, mit dem Wl'l)"'
sitze in Graz, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Sielle haben ih^ ^.
hörig belegten Kompetenzgesuche, in dein ^".,
den hohen Justiz - Ministerial - Erlast vo>" .'̂
Mai ,55,li, Z. ,<>5,tt7, (Landeseqiell>"g^U
für Tteiermark V l l l , vom 23. Juni >"'' ^
vorgeschriebenen Wege, binnen vier W^h''^
vom Tage der dritten Einschaltung dieses 6?'.
tes in den Zeitungsblättern, bei diesem '.
Oberlandesgerichte einzubringen.

Giaz am »0. September ! 8 l i l .

Z. 3t<). n l l ) Nr. > ^ ' '

Lizitations KnudmachttUst«
Es wird zur öffentlichen Kenntniß ^ l " " ^

daß die im Laufe des Aerwaltungsjahreö ' " ,
bei der hiesigen k k. Tabakfabrik sicl) " l ' ! " ^ i
melildeli Hadern, Strick-, Apagat« " " ^ ^,-,
pierskarte, sowie Emballagen von ^ ' ^^ ' ^^ . ' r
Glastrümmer und altes Eisen am l4. Ok >-
l^ t t l im Wege der öffentlichen Versteig" ^
an den Meistbietenden werden hintaiia/ge
werde». .^

Die Lizitationö- und Veltragäbcdl'>g'U^
können sowohl bei dcr k. k. F inanz-Vez" .
Direktion in Laibach und Tricst als a " " ) ^ , ^
der gefertigten Verwaltung emgeschen ' ^ ^ ^ M

Von der k,,k. Taba^Fabrikü-Velwalll""M
Fiume am l3 September l t t l j l ' , , '«M
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6' 228. u ft) Nr. 92.

Kundmachung
über

Fourago Lieferung.
. Von dem k. t. Hosgcstütamte zu Lippiza
lm Kustcnlande, wird hiermit in Folge hoher
^'Mächti^ulg deS hochlöblichen k. k. Oberst-
staUmeistcramteö ddo. Wien am »2, Septem-
ber l ^ i ü , Nr. tt'^i^, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß wegen Beischaffung des fur dao
k. k, Karste Hofgestüt im Velwaltungsjahrc
l^li'ii erforderlichen Hasers im W^ge der Kon-
kurrenz mittelst schriftlicher Offerte cine ver.
tragsmäßige Verhandlung, mit Vorbehalte del
höhern Ratif ikation, am 25. September l t t t t l
!" dem totale deü k, k. Hofgestütamles zu L>p-
plza unter nachstanden Bedingungen gepflogen
Werden w i rd , und zwar:

l . Die Quantität besteht in N).5<W Mehrn.
<i. Muß der Hafer vollkommen trocken,

Mcht genetzt oder genässct, vom Staube rein,
dickkörnig und mit keinen anderli Fruchlen o.r-
Mengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch
und j ^ e r n. ö. gestrichene Mchen im Nelto^
gcwichtc wenigstens ^tt Pfund schwer fein.

3. Hat die Einlieferung in der oben be-
zeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
gclchchcn, a l ä :

N a c h l i p p i z a :
'M Monate November lft<N . . lUWMetzen,
>» » Jänner I f t i i? . . »0tt0 „
» » März l̂ «'̂  . . l:uw „
" » Apri l l t t i i ^ . . »5><w ),

Nach P r ö s t r a n e g g :
'lN Monate November I t t t t l . . l M w M e h e n ,
" » Jänner l«l>2 . . l'^UO »
" » März lftU<! . . ,5>M> .,
" » Apri l ,^<i2 . . ,5,m> „

»ach S c h i c k e l H o f ,
"u Monate April l««2 . . . 5.M» „

Zusammen . »li.^Oll M^!^cn.

. 4- H^t der Lieserlingsübernehmcr jedes
"kommene Haferquanlum bis an O i t und
lellc der Ablieferung auf eigene Kosten zu

^l.uh'.en, dageg.n wird aber von dem k, k.
^lgcstütamle die Abmessung deü Hafers un-

' ^elilich vorgenommen und die sogleiche Be-
^>)lung fül- jrde in der festgesetzten Qualität

"d Z,'it zugemessene Quantität gegen ^ c i :
"ogling iiner klasseninäsiig gestempelten Oxit-

/>"g nach den bedungenen Preisen aelcistet
Werden ?- > u ,

Sollte der Lieferungsübernehmer die Ve-
«aylung bei dem k. k. Hofzahlamte in Wien
f l e h e n , so wird solche gegen Beibringung
er von dem k. k. Hofgestütanttc ausgcfertig'
^ Lieferscheine und der klassenmäßig gestem^

palten, auf das gedachte Zahlamt lautende Quit-
luugen eingeleitet werden.

Jedoch hat sich der LiVferungüübernchmer
herüber bei Abschlusi des bezüglichen Kontrak.
" ^ bestimmt aufzusprechen.

'>- Kann die Lieferung der theilweisen
Quantitäten an jedem Wochentage, jedoch mit
"usnahim der Sonn. und Feiertage, von Früh
° Uhr l.̂ is Nachmittag 3 Uhr bewerkstelliget

" I n i Falle als zwischen dem Lieferan-
d,". «!!"b , ^ ' l " k. k Hofgestütamte in Betreff
s^ Dualität ein Zweifel entstehen sollte, haben
^ " i d . . 2h,.jle dem Ausspruche des dem Ab-

'Mnngäorte nächsten k k. Bezirkamtü - Vor-
L i u ^ ^ ^ b''!'!"' SteUverlrelelö, nämlich für
unV'c^ ) " " 6 i " ^''ssana und für Pröstranegg
^. 'Vchlckelhof des zu Adelsb.rg, welchen in
sicht ' ^ ^ " schriftliche Kontrakt zur Ei»-

^ Zuzutheilen kömmt, zu unlerzlehen.
eiinel ^ ^ k r Lieferungölustige hat für jede
^.zelne odcr für alle in den festgesetzten Ter-
scln"'V ^'^uliefern bestimmt»n Hafcrquantitäten
dcr l ,^ '^^ " ' ^ ^ ^ ^ versiegelte, mir der erfor-
tcnst? " Kaution versehene und nach dem »«n-
>vorin ^ " ^olnnllare auKgesVlligte Offerte,
n. ö lw ^'lfcr der Anbotöpleise für jc elncn
^lMmf 7 ^ ^ H " l " ' "Ut Buchstaben genau be-

s în musi, längstens bis 25. September

186» und zwar bis zum Schlage der IN. Vor-
Mittagsstunde bei dem k. k. ^ippiz.iner Hofge«
stütamle einzureichen.

U. Zur Sicherstellung des allerh. Aerarö
hat jeder Offerrnt eine Kaution von l U L des
bedungenen Preises, welcher für die ganze, zul
Lieferung angebotene Fourage-Quantität ent-
fällt, entweder bar oder in österreichischen Staats-
papieren nach dem letzten Wiener - Börse-Kul>
zn erlegen.

tt. Die Kaution deö (5rstehers wird bis
nach Erfüllung deS Kontraktes zurückbehalten,
damit das k. k. Hofgestütamt in dem Falle,
als der Lieferungsübelnthmer die koutrahirte
Quantität in der bedungenen Qualität und
Zeit einzuliefern unterlassen sollte, in Stand
geseht sei, das Abgängige auf Kosten und (Ve-
fahr des (5'rstehels beizuschaffen, in welchem Falle
der Lieferant auch noch mlt seinem anderweiti-
gen Vermögen zu haften hat. Die Kautionen
der übrigen Offerenten, deren Anbote nicht
annehmbar befunden wurden, w.rden denselben
qleich nach erfolgte Verhandlung zurückgestellt
werden.

N>. Sollte cln oder der andere (3rsteher
einer Lieferungsparthie die Zurückstellung seiner
eingelegten Kaution wünschen, so wird demsel-
ben freigestellt, von dem übernommenen Hafer-
quanlum l i l A ill llllliil-.'l gegen Empfangsbe-
stätigung sogleich einzuliefern, — wo dann die
hiefür entfallende Forderung als Pfand zur
Sicherstellung der Rechte des a. h. Aerars
aus diesem Kontrakte dienen soll, und crst dann
bar bezahlt werden wülde, wenn die übcrnom-
nvne Licfcrungsparthie vollkommen eingeliefert
sein wird.

I I. Es ist nicht gestaltet, in den schriftli«
chen Offerten die Prcisanbote entweder summa-
risch, oder mit Perzenlual» oder wie immer ge,
arteten Nachlassen zu bestimmen, und es wür-
den auch jene Offerte, welche keine in bestimm-
ten Bctlägen ausgedrückte Prcisanbote enlhal»
ten, oder die, welche dem untenstehenden For-
mulare nlcht entsprechen, endlich jene, welche
in der K. 7 bestimmten Zeit nicht eingereicht
werden sollten, bei der Verhandlung gar nicht
berücksichtiget werden.

12. ?lls Acstbielcr wi ld jener Offerent be.
trachtet, welcher in dem gehörig verfaßten
Offerte die geringsten Preise fordert.

13. S ind mehrere Offerte gleich, so stehl
dem hochloblich'N k. k. Obelslllallmeisteramte
die Wahl zwischen den Offercnlen z>».

Wenn in einem Offerte die Preise für alle
oder einzelne Lieferungsraten bestimmt werden,
so ist der Offercnt an sein Offert gebunden,
selbst wenn dasselbe nur den Mindestanbol
für eine Rate enthält und er folglich nur der
Erstehcr einer l!ieserungöparll)ie würde.

I<l. DaS vermög H. 7 gehörig verfaßte, und
in der vorgeschriebenen Zeit eingereichte Offert ist
für den Mindestfordernden, welcher sich des
RücktrlttbefugnisseS und der H ftU2 des allg.
bürgl. Gesetzbuches zur Annahme des Verspre?
chens gesetzten Termine begibt, sogleich bei
Neberreichung desselben — für das k. k. Hof-
gestütamt aber crst nach erfolgter Ratifikation
des hochlöblichcn k. k. Oberststallmcistcramtes,
bindend.

Das Rechtsmittel der Verletzung über die
Hälfte kann von dem Ersteher nicht geltend
gemacht werden.

l 5 . Nach erfolgtcr hoher Ratifikation des
von dem k. k. Hofgestütamte gepflogenen Vcr-
yandlungsakles wird m,l dem Ersteher eine
förmliche Kontrakts. Ulkünde in drel gleichlau^
lenden Exemplaren errichtet werdlu, zu einem
di.ser Eremplare hat der Eisteher den tlassen-
mäßigen Slemxel allein zn bestreiten,

l<i. Sollte der Ersteher sich weigern, die
ausgestellte Hontrakts - Urkunde zu unterfertigen,
so vertritt daS ratifizirle Offert, in Verbindung
mit den Bedingungen dieser Kundmachung, die
Stelle einer förmlichen Kontrakts - Urkunde, und
das k. k. ilippizancr - Hofgestütaml hat das
Recht und die W a h l , den Ersteher entweder
zur Erfüllung dieses Kontraktes ^ verhallen,
oder den Kontrakt ftr aufgehoben zu erklären,

und die kontrahirte Quantität Hafer auf Ge«
fahr und Kosten des Kontrahenten entweder in
^der außer dem Lizilationswege, wo immer

> oder um was immer für Preise beizuschaffen
> und die Differenz eines sich hiebei ergebenen

höhern Preises von dem Kontrahenten aus
dessen Kaution oder aus seinem sonstigen Ver-
mögen einzubringen; im Falle aber die neuen

.Anschaffungspreise den Preisen dieses Kontraktes
gleich oder niedriger als dieselben wären, die
Kontraktskaittlon als ei», wea/n deü Koütiakl«
briiches dem k. k. Hofärar verfallenes Angeld
einzuziehen.

Gleiche Rechte sollen dem a. h. Aerar zu-
stlhen, wenn der Kontrahent den in einer förm-
lichen Urkunde ausgefertigten Kontrakt,n irgend
einem Punkte nicht genau erfüllen würde.

l7 . Endlich wird einverstä'ndlich festgesetzt,
daß die k. k. österreichische Finanz, Prokuratur
in allen, aus dem über die Lieferung zu er»
richtenden Vertragen entspringenden Rechtsstrel»
tigkeiten, wobei der FistuS als Kläger auftritt,
sowie wegen Bewirkung der bezüglichen Sicher-
stlllung und Erl-klition6mittel, bei jenen Ge-
richten einzuschreiten, befugt sein solle, welche
sich am Amtssitze der k. k. österreichischen Finanz-
prokuratur befinden, und zur Entscheidung sol»
chcr Rechtsstreite, und zur Bewilligung solcher
Sicherstellungs- und Erekutionsmitlel kompetent
sein würden, wenn der Beklagte zu Wien seinen
Wohnsitz hätte.

l t t . Außerdem wird ausdrücklich festgesetzt,
daß die Preisanbotc in österreichischer Währung
zu stellen seien.

Vom k. k, Hofgcstütamte Lippiza am l 3 .
September l k t t l .

Formulare zu den tiefer«ngSofferten

Ich Gefertigter (Wir Gefertigten) (verpflichte
mich) (verpflichten uns) zur ungelheilten Hand,
Einer für alle und alle für Einen) von der für
das k, k, Karster-Hofq.stut im A. I , l5<»2
erforderlichen Quantität Hafer

(bei jedem Monat ist der Anbot5vrelb mit Buch«
staben nach H. 7 bestimmt auszudrücken) bis
an Ort und Stelle zu liesel» und alle in Be«
zug auf diese Fourage - Lieferung eing^ehenen
Bedingungen genau zn erfüllen.

Alö Kaulion legl ich (legen wir) im An»
schlusse den Betrag von . öst. Wähning
bar oder in oster. Staaib^<j,>nren, und zwar
die Obligation Nr. . . auf . . . ft. . . kr.
lautend bei.

(Datum des Offerts.)

Namensunterschrifl drS (der)
Offerenten, dann bissen

(deren) Wohnort und Stand.
Von Außen: Offert des (der) N. N. für

die Fourage« Lieferung in das k. t.
Hofgestüt zu Lippiza pru »mx, ltt<!2

iX l l . Das Offert ist mit einem 3« kr.
Stempel zn versehen. I m Falle in ,in,m Offert
mehrere ^heilnehmer vorkommen, so kömmt
dasselbe für jeden Unterschriebenen mit einem
solchen Stempel zu veis^hen.

Z. 1«U8. (2) 3/r. 2604.

E d i k t .

Von drm k. k. Vezillöamle Gülkfeld. nls Osllcht.
wird dilmit aUglmein kundgtwocht:

Gs sci lll'lr Ansnch,,, der Johann PnsH'nil'schln
Erbe», durch Helln Josef Pichlrl. die Neliziti'lic'N b,v
am 26. Mai 18i»3 von Hranz Pelko von Gu^selb
srstlnidsi's". im (Ylnntchliche t>sl Stadt Wurlfelo >vt,
Nsllf, Nr. lb ^'l'lkommel^rn. ans 1890 ss. l»cwll>he>
ln» Lizilalionüdtl'il'giussc bewilllgl n»b d„ ,n Volnahme
l̂uf den 2. Oktob« b. it. Voln»iua«s V Uhr in der

?ln,<e?anzlei mit dcm Andange angeordnet, daß die
slN't anch unlel dcin Schaynngswtlthe yliilalin^sl»,,»
,vtlbrn wurde.

Dei Oln»dl'uchsclll>»kt n»b dl, l''
bing.M kö»..,u lö ^r,chlS,i,.ö,s.! ^ ' -

' z . l. «e, r l . d . a . s O . r . c h t ^ m ^

Juli lUi i i .
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Z. I.'!??, (3) Nr. 3044.;
E d i k t . !

Von dem l, l, Bezirköamte ^ ' i l la i . a!s Gericht,
wild belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Anton Okoru.
Posterpedicnt in Wie«, durch dessen Machthaber Hrn.
Johann Teipi'.'. in Liltai. gegcn Josef Regel i>, Ustic.
wegen schuldiger 210 ft. «:. >,. o., in die erekntive
öffentliche Versteigerung deS. dem Üeßteren ans dem
zwischen ihm und Franz Pregel geschlossenen, auf
der nllil dc«»l Anton Pregel von Ustje gehörigen. im
vormall.^n Gnülddliche der Herrschaft Sittich t-u!>
Ucb. Nr. 14 vorlommenden Nealltät iütlil'ulirlc»
Vertrage vom 1. Ianiler 1847, zukommend!» Nech<
lcs in Ansehuug deS Ornndterrains u« kc>nc: Kc>5')Ul!l,.
in, Schaynngswertbc von 140 st,, gewil l igt und ^ur
Vornahme derselben die Tagsayung ">»f den 4. und
24. Oltnber !. I . , jedesmal Vormill.igs u», 1 l Uhr
m dcr Gerichiskanzlei mit dem Andante bestimmt
wordcu. das) das feilzubietende Necht nur bei der
zweiten Feilhietung auch unter dem Schaßnngswerlhe
au den Meistbietenden bintangegeben werde.

Das Schähnngsprotokoll und die Lizilationsbe'
dingniffe können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
licheu AmlsNunden eingeseben welden.

K. k. Bezirksamt ^ i t ta i . als Gericht, am 12
August 18UI.

Z. lä?8. (3) Nr. 2«2«.
,3 d i t t.

Das e. k. Bezirksamt Feistlitz, als Gelicht,
macht hiemit bekannt!

H.rr AndreaS Hcdnit von Feistlitz li.'de um
die !1i«assumirung der, mit dießgerichllichem Blscklids
vom l . Felruaf 1860, ^ j . tt<»6 , auf den 6. I n » '
v. ) , beim Eretuten Georq Tomschi;ti von Bazh
angeordnet gewesenen, zedoch sistirten 3, Realfeildie.
lung das Ansuchen a/st,lN.

Diese,»» zuiolge wird zur Vornahme der ,re>
kuliven 3. und lebten Realfeilbielung der gegner'
schen Nealität die Tagsalzung auf den 26. Otlober
l. I . in der hicrämllichen Amlötanzlci mit dem verigen
Anhange ancicoidnel.

K f. Aeziltsamt Feistril), als G,licht, an, 26
Juni !86 l

Z. , 5 7 9 ^ (5) ' Nel^»«6l .
E d i k t .

DaS s. k. ÄezirkSamt Feistrih, als Gericht, mach!
hiemit bekannt:

Josef Skerl uon Orafenbrunn habe um die
Relizilation der, durch Johann Slanz von «^rasell
brunn erstandenen, dem Josef S ler l von Grafei,«
brunn gehöriq gewe'enel, Meal i täi , »vegcn nicht zu-
gel)>,Il<!n.r liizilatwnsdedinqniss«', da^ Anslichcn grst»l,lt.

Diesem zufolge wird die liielizitalion obiger
Realität auf Gefahr imd Kosten des Erstebers be
wil l iget, und hiezil die e<l!zi»;e Talzs^llung auf den
30. Oktober l. I . in dieser Amtskan;!,, mit dem
Beisätze bestimmt, daß liiedei t»ie Realität auch unter
dcm Scbatzun^swerlhe hintangeqebsn wirl>.

K. k. Blzirksaint Feistrilj, ulS Äe,icht, am 28.
Juni l « 6 l .

Z. ,582. (3) ^ 7 ^ 8 3 ? .
t3 d i k l

ll>um s. k. B,zirksamte Feistli'^, als Gericht,
wird hiemit dekannt gemacht.

Es sei in der Erekulionssache der Anna Gcrl
von Har ie , wider Herrn Fr,nz Knnlara vun dort.
n'sgen schuldiaen ^l»0 fl. Ü M . . die ,uit dem dieß.
seitigcn Bescheid, von, 7. M a i »858, H. 22 5 4 au,
den >. Etplember l«58 anberaulnle, sodann sistir«,
«. Nealfeilbitlung der ^egner'schei, Nealilät<n, die
neuerliche Taqsahunc, auf d,n l 2 . November mil
Beidevalt des Ortes, dem Anhang, und zur bestimmten
Stunde bestimmt.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am 4
J u l i «8«l .

ZT'IWT^st)^ Nr. 360U
E d i k t .

Vom r. l . Pszilksamte Feistrit). als Gericht,
wird vicmlt bekaunt gemacht:

Es sei über Ansnch.n des Herrn Johann Tom»
schizh von Feiürih, ge^eu Iodann Proßen von ssu
leson Nr. 24. ,».,<». schuldigen .'l.°)2 fi. .A5 kr. o. >. c,,
oie Uc^erlra^ung der mit dieß^erichllichem Bescheide
u?m 17. Oktober I 8 6 0 . Z. 5424, auf dcn : l . l.
und 3. k. Mls. belm l'eytern angeordnet gewesenen
Nealfeilbietnngsta^sapunqeu gewilli^el und zur Vor«
nal/me derselben die neuerlichen T.'^sahnngcn auf rcn
2U. Oktober und den 2< .̂ November hicramls mit
dem vorigen Anhabe anqeordnet.

K. k. Ve,'lksamt Feislrih, als Gericht am 3
Jul i lßssl.

Z7IH837 (3) I/, 3891
E d < l t.

Da^ k. l . Vezirlsamt Ftlstril). als Gericht, macht
hiemit brlaulit.

Herri» Jakob Sainsa von Fcistril) dabe un> die
Ueberlra^unss der beim Mathias <!ossar l'm, Parje
»nit den» dießiierichtlichln Vescheide uom li». November
18ttU. Z. ll9K9. auf deu 8. I M i 8 6 l angeordlic.

ten drillen FeildiclunH. irc^cn dc,?, Erslncn schuldigen
50 fl. 44 kr. l- >. c , d.-s Ainn^en ^silellt.

> (5ö w!lo dcmzlifl,'I.,e rie Ta.islU.ulu^ z»r Nil t-n
Fcilbillung deö gc^ieris^cu Neallü ans een ! 2 , No
vember l. I . nul dem vortei l An^angc an^coronel»

K. k. Vtzilkiwmc Felslliß. cU»: Gericht, am 10,
Jul i 180 l .

Z^ l ! i 8 4 / (3) Nr. 396«.
E d i k t .

Das k. l . Vezirksamt Feistriß, als Gericht, »nacht
hiemit bekannt.

Herr Anlon Domladisch uo>« Feisiril) habe nm
die Ncassllminma. dcr mil oenl dic^eüchllichen Ve>
scheikc uom 2'.j. Februar I t t l i l . Z. l ! 36 . anf l'en 10.
Jul i l. I . beim Erclulrn Anlou ^lauh uo» Grafen-
brun. wegen schuldigen ^22 si.'ill kr. ö. W. . angc.
ordnet gewesenen jedoch sistirttn dritten Ncalfcilbiclung
das Ansuchen gestellt.

Diesem zufolge wird zur neuerlichen Vornahme
der dritten geilbietuna. der obigen Realität der Tag
auf den 14. November !. I . . mit dem uorigen An«
hange angeordnet.

K. k. Bezirksamt Feisttip, als Gericht, am 10.
Jul i l8U1.

Z? l l l94. ( 3 ) " " Nr. 2Uli0.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezlrksamle Gnrkfelo. als Ge-
richt, wird den unbekannten Johann und Michael
Mcnzin von HrouaschlÜ'rod hiemit erinnert:

Es habe Franz Urbich von Gniajna wider die»
selben die Klage auf Anerkennung der Erloschnng des
Psandlechteö rüclslchllich der beioen. zll Gunsten der
Obigen, auf der Ncaluät Berg.Nr. l72 N ;><! Herischafl
^andslral) iniabulitten Forlelungen pr. 8 l ft, ! l2' '/, kr.
(5. M.. xul) ,'il,«^. 30. Jul i I. I . . Z, 2littl». b,eramt<<
eingebracht, worüber z>lr niüxblicheu oroenllichcn Vcr.>
hanrlnng die Tagsat)ung alif den 19. Oktober l. I . .
früh 9 Uhr mit dem Anhange des H. 29 a. G. O. vo»
diese'» Gerichte angeordnet, und den Geklagten wegen
ihres unbekannten AufentpalteS Herr Johann Irkizh. k. k.
Notar uon Gnrl f l lb, als t^ul-ulor »<l ucluin auf ihre
Gefahr und Koslen llstcllt »uurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erschcimn.
oder sich einen anderen Sachwalter zn besteUen nnd
anher namhaft zumachen habe», widrigen^ diese R<c!,'li<>
sachc mit den, aufgesteUlen Kurator verhandelt »vtroen
wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld. als Gericht, am 30,
Jul i 1861. ^

Z. s6Ü«. l̂ 3) ' Nr. 4U78.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirttanlte Feislrit). als Ge.
richt, wird hieniit bekannt gemacht: Es sei nbcr An»
suchen des Fran; Vizhizh von Feislril), gegen Anrreae
Tomschizh uon Va^h Nr. 2 7 , j»»:l<i. schuldigen 22l ft,
3 kr., die mil Bescheide vom 1U. Dezember !8l>0, Z.
.^409 . anf den lü . Jul i l. I . bestimmte rrilte ere.
kutiue Nealfcilbirtung aus den 23. Oktober I. I . mil
Beibedalt des Ortes und dcr Stunde und mit dem
vorigen Vcisape übertragen.

K, k. Bezirksamt Feistrih. als Gericht, am 1<i.
Jul i 18U1.

Z. 15«?. (3) Nr. 4lU3'
E d l l t.

DaS k. l . Bezirksamt Fcistrip. als Gericht, mach!
hieniil bekannt.

Herr Ankreas Hodnik von sseillril) babe nin die
Neassümirung der »nit dießgerichllichen» Bescheide vom
l. Februar I 860 . Z. <iU7. beim Gegner Simon
Tomschlzh von Grafenbrunu, »vegen schuldigen 180 fi.
anf den 6. Juni v. I . angeordnet gewesenen dritten
tltkntioen Nealfeilbielung das Ansuchen gestellt'

Diesem zufolge wiro die neuerliche Tagsahung anf
0ln 30. November I. I . . frnb l) Uhr in dieser ilmlS.
kanzlci nlit dem vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksamt Feislrit). alS Gericht, am 18.
I n l i 18Ul.

^. l5!»<i, (3) ^ ^ ^ " ? ? l . 28^i«
E d i k t .

Von dem k. r. Bezirksamt? Gurkfelo. als Ge
richt, »vied httmil bel^nnt gemacht, daß das l)uch.
löbliche f. k. Kseissa.ericht Neustadll, wider Johann
.ltomlanz von Savorst mit löeschlnst vom lA. ?lu-
gust d. I . , Z, 903, di , Kuratel weqen Vetschw.-n
dunss «,l, verhängen befunden!)>>!, und ihm vo» die
scm Gerichie Anton Maruschizh von Unl. Nadula,
als Kurator bcst.lll wurde.

K. k. iüezilköamt Gurkfeld, alü Gericht, am
19. August l « 6 l .

Z. 1«97. (3j Nr. 2288
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirk<'a>„te Onlkf l lo. als Gericht,
wild hitmit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Aiisnchln der Maria Vaycr
uon G-.irkflld. gegen Georg Kczlanizl' von dort. >ve
gen ans dem gcrichüichs,, Vergleiche ddo. 29. März
18<ift. Z. 14l . schuldigen tt30 fi. ö. W. <'.. «. «.. in
die crekulive öffentliche VerNcigerm'g deS, dem l!eh

tttn geliörigen. im Gvundl'nchc der Stadtgiilt Gnrkfelt'
iin gerichtlich cvdob>n«n Schät/niig^w^rll'c '.'l'» 2<>l1» st.
ö. ' ^ . glwi!l!g>t, und ^nr Born^I),ne leü'cll'en t>>e
Feilbirlung^» Tagsichilngen auf de» l0 . Ollober. "»>>
den >1. November ulid auf den 10. Dez'N'ber l. ^ .
j.deömal Vormittags um 9 M r in der Amlslanzlci
mil dem Anhange bestimmt worden, daß die f l i l i " '
bietende Nealität uur bei dcr letzten sstill>i,tnng auch
unlt l dem SchätMlgöwcrthe an den Meistbietenden
hlntangsgtben weroc.

Das Schäßnng^vroiokoll. der Grllndbuchöcrlr.'kt
und die ^lzitalionSbedliignisse können bei diesem Gc>
richic in oen gewöhnlichen ylnitsstunden einges'l'c»
wereen.

Fl. k. Bezirksamt Onrkseld. als Gericht, ain 22.
Juni 186 l . '

Z. lü02. ( 2 , Nr, l«ö^.
E d i k t .

Von dem t. k. Äezirksamte Treffen, alS Ge>
richt, wird hiemil bekannt gemacht:

Vs sei über d.,s Ansuchen der Anna Sch^a
von <'ill>U, gegen Herrn Kar l N.nlnl'cher von ^ l .
Mar t in , wegen aus don U'theile von 2. Juni >^5i,
Z. 22 l l , , schuldigen l.'l« fl. l.'l kr. ö. W . <:. «- ''-
in die eretulive öffentliche 3<ersteigllung der, den»
^elilern qehörlgen, im Gruudbuche der Herlschall
Thurn Gallenstein «»l» 'l'nz, Nr. 3 « . 52 und 5'l
in Gobnit Weingebirge, im nericktlich erhobenenSchlil'
zungsw.'lthe von 158 fl. ü^/, ö. W, ^w i l l i ge t . »n>d
^nl >Z:ornal)mc derselben die drei F»ill'lltl,ngöta<1'
satznngen auf den 23. Sepleinber, auf de» '^'
Ollol'cr uno auf den 23. November d. ) . , l^
reö'nU Vormittags um l> Uhr in loko Gobnic »»ll
^e.n Anh.inae bestimmt »vorten, d.,ß die !e>lzlid><'
l.üde Realität nnr bei der letzte» HeiU'illnüg " » ^
nnler ten» ^chäl)!ln^5w»ltl)e an den MeistdiellN'
den hinlal'g'glben »veide.

Das Schätzuiiq^prolokoll, der Grnndbnchs'/'
lralt und (ie üiz'lalionsbedingllisse können bei t>>t'
stm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunven ei»'
ges.hen werde».

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 2<-
August !5li>,

Z l<.0K. (2) N l . l^^».
E d i k t ,

z^om k. k. Nezirksamte ifandstsast. al^ G^'
richt, wird im Nachhange zum dießäinmche» Edille
uom 5, M a i ! 8 t i l , Z. «051, hicmit blfannt c,t»
macht, daß in der Erekulionsfache des k. k. V N '
waliungsai'.ll<s Landstraß, q.gcn I o l ^ n n .Nalli»
von Lant-straß znr zweiten ^eübi^tung der, den» lieh«
lern gel'öiigen Realität kein Kaliflusti^sl erschiene»
ist, d.'her es bei d<r dritten, aus ten 2l>, ^tp!e>"l ' ' l
c>, I . angeordneten Feildictung, die hieraml,, " l ' ^ '
hallen w i r d , ve,bleibt.

.«. f. Nezirtsainl i!andstlas,, a>t' G.r ichl , " «
l2 . August l « i i l .

3. 1608. (2) <^r. l!)^^-
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamle?>>ndstr.iß , als ("e'
richt, n'ird im Nachhange zum dießämtlichen 6 l ' l "
vom <8. Ju l i , 8 « l , .^. l « ^ 7 . hiemit betannt g/'
-nacht, daß in d,r ErelulionSsache best )ln«usl 'P"" l^ '
von Thnrn am Har t , ^essionar des Fianz l l i b o " ^
^egcn Blas Älislvuzh von Mcr , laraS, zur e'st'̂ '
^eilbietung der, dem Leljlern gehörigen . ^ ' i " ^ ^ '
sein Kauftnstiger erschiens,, ist, daher es b«< ^'
zweiten, anf den 27. September l. I . ana/or?»^'
^eill'ielnnsl. die hieramls abgehalten wi ld, verbiß >

^ t. zll,zills.>mt llandstlaß, als Orrichl, ^'"
30. August I t t l i l .

?), Ui4.'l. (3) Nr. 3lO3-
E d i k t .

Mit Bezug anf das Edikt von» 111. Juni >- 3 '̂
Z. 214^ . wirr» bekannt gemacht, daß die anf ^en' ' '
September l. I . angeordnete zweit, erekülioc Fs>>l'̂ '
lung dcr Nealität des Franz ^aser von Medwedi l '^ '
ale abgshalien sii'tirt. nnd die anf den 7. Oktober >- - ' '
angeordnete drille Feill'ielung ill Rechtskraft be'l'cl"''
ten wird.

K. k. Bezirksamt Ol'erlaibach. als Gericht, " "
3. Seplenibcr 186l .

5 1650. ^3) Nr. l ' ^ s '
E d i k t .

I m Nael'hange zum dießamllichen Edikt, l'c"«
l8 Juni I. I . Z. 8076, und jenem vom 30 3">''
Z. , 0 ^ 2 , betreffend die CrekutionZsührnng deS Mall"»
Ogoreuz l,eq,l, Mar t in Hribar von Lanis^e/ w "
betülinl gemacht, l a ß , n.ichtim zu der auf he«
anaeordnetenzweili»
flustl^er erschienen ist. an, 2^. September l. I> i"^
dritten Fcilbietungs. Tasss,hung mit dem früht"»
Anhange geschliltcn wi ld.

K. k. stadt. deleq. lvezirksgericht Laibach, '""
2«. August «86,. - D


